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Die Agrarpreisindizes für 2003 zeigen, dass die Outputpreise in EU-15 
gegenüber 2002 nominal um 3,5 % gestiegen sind. Der inflationsbereinigte 
Anstieg beläuft sich auf 1,1 %. Damit ist nach einem drastischen Rückgang 
um 5,0 % im Jahr 2002 erneut eine Steigerung der Outputpreise zu 
beobachten. Dieser Anstieg ist das Ergebnis eines Rückgangs der realen 
Preise für Tiere und tierische Erzeugnisse (-1,8 %) und einer erheblichen 
Preiszunahme bei pflanzlichen Erzeugnissen (+3,9 %). 

Der reale Preisindex für landwirtschaftliche Betriebsmittel, d. h. der 
Inputpreisindex, fiel für EU-15 um 0,5 %, womit sich der Rückgang des 
vergangenen Jahres (-1,9 %) fortgesetzt hat. 

Bezogen auf die einzelnen Mitgliedstaaten (siehe Schaubild) war für sieben 
Länder - insbesondere für das Vereinigte Königreich (+6,7 %) und 
Griechenland (+5,0 %) - ein Anstieg ihres realen Gesamtoutputpreisindexes 
zu verzeichnen. Rückgänge um mehr als 4 % werden für Finnland (-6,4 %), 
Dänemark (-5,9 %) und Irland (-4,4 %) erwartet. 

Mit einem realen Anstieg der Outputpreise um +0,8 % ähneln die Werte für 
die Eurozone den Werten für EU-15. Die Inputpreise dürften um 0,6 % 
nachgeben. 
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Anstieg der Outputpreise um 1,1 % 
Bei den realen Outputpreisen für 
EU-15 ist im Vergleich zu 2002 
insgesamt ein Anstieg um 1,1 % zu 
verzeichnen. Die Preise für 
pflanzliche Erzeugnisse sind 
insgesamt um 3,9 % gestiegen, 
wobei in dieser Kategorie für alle 
Produktgruppen mit Ausnahme von 
Blumen, Zierpflanzen und 
Baumschulerzeugnissen (-0,2 %) 
ein Preisanstieg festzustellen ist.  
Die stärksten Preissteigerungen 
wurden für Hackfrüchte (+7,6 %) 
und Frischgemüse (+7,4 %) 
gemeldet.  Reale Preiszunahmen 
liegen auch bei Obst (+5,8 %), 
Saatgut (+4,5 %) sowie Getreide 
und Reis (+4,4 %) vor. 
Die Preise für Tiere und tierische 
Erzeugnisse sind insgesamt um 
1,8 % zurückgegangen. Dieser 
Rückgang ist hauptsächlich auf die 
Preisänderungen in den Kategorien 
Schweine (-6,9 %), Milch (-3,7 %) 
und Sonstige tierische Erzeugnisse 
(-12,7 %) zurückzuführen. Die 
Preise für Eier sind nach einem zwei 
Jahre andauernden gemäßigten 
Rückgang um 15,2 % gestiegen. Die 
Preise für Kälber sind, nachdem sie 

vier Jahre lang rückläufig waren 
(-1,6 % 1999, -2,6 % 2000, -8,4 % 
2001 und -2,5 % 2002), um 5,5 % 
gestiegen. In zwei weiteren 
Kategorien - Sonstige Tiere 
(+9,2 %) und Geflügel (+1,4 %) - ist 
ein deutlicher Preisanstieg zu 
verzeichnen. Zwölf Mitgliedstaaten 
meldeten einen Rückgang der 
deflationierten Outputpreise für 
Tiere und tierische Erzeugnisse, 
wobei die Spanne von -0,3 % in 
Schweden bis -9,9 % in Dänemark 

reicht. Im Gegensatz dazu sind die 
Preise im Vereinigten Königreich 
(+5,5 %), Italien (+0,9 %) und 
Belgien (+0,5 %) gestiegen. 
In der Eurozone war der Anstieg der 
realen Outputpreise für pflanzliche 
Erzeugnisse etwas geringer 
(+3,7 %) als in der EU-15 (+3,9 %), 
während der Rückgang in der 
Kategorie Tiere und tierische 
Erzeugnisse mit -2,4 % etwas höher 
als in EU-15 (-1,8 %) ausfiel. 
 

Inputpreise um 0,5 % niedriger 

Der deflationierte Index der 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel ist gegenüber dem 
Vorjahr um 0,5 % zurückgegangen. 
Der reale Preisindex für Waren und 
Dienstleistungen des laufenden 

landwirtschaftlichen Verbrauchs 
(Input I) fiel um 0,7 %. Die stärksten 
Rückgänge waren bei den Preisen 
für Futtermittel (-2,6 %), 
Pflanzenschutzmittel (-2,2 %) und 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben 

(-1,4 %), geringere Preisabnahmen 
dagegen bei Material und 
Kleinwerkzeugen (-1,0 %) sowie 
Veterinärleistungen (-0,2 %) zu 
verzeichnen. In den Kategorien 
Energie (+3,2 %), Instandhaltung 
und Reparatur von Geräten (+2,2 
%) sowie Saatgut (+1,0 %) wurden 
deutliche Preissteigerungen 
festgestellt. Beim realen Preisindex 
für Waren und Dienstleistungen 
landwirtschaftlicher Investitionen 
(Input II) war ein geringer Rückgang 
(-0,1 %) festzustellen. Die Preise für 
Maschinen gingen leicht zurück (-
0,2 %), während die Preise für 
Bauten geringfügig stiegen (+0,1 
%). 
Bezogen auf die einzelnen 
Mitgliedstaaten bewegen sich die 
Veränderungen des deflationierten 
Inputpreisindexes zwischen -3,8 % 
in Dänemark und +1,1 % im 
Vereinigten Königreich. 

Jährliche Veränderung des Outputpreisindexes (in %)
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Zunahme der landwirtschaftlichen Terms of Trade um 1,6 % 
Die landwirtschaftlichen Terms of Trade werden als 
Quotient von Outputpreisindex und Inputpreisindex 
berechnet.  Da es sich um eine Verhältniszahl handelt, 
wirken sich Veränderungen in beiden Indizes auf das 
Ergebnis aus. Die rückläufigen realen Preise für 
landwirtschaftliche Betriebsmittel (-0,5 %) führen zu 
einer Verbesserung der Terms of Trade, da die 
einzelnen Positionen billiger werden. Der Anstieg 
(+1,1 %) der realen Outputpreise bewirkt ebenfalls eine 
Zunahme der Terms of Trade. Aus der Kombination 
beider Faktoren ergibt sich im Vergleich zum Jahr 2002 
ein Anstieg der Terms of Trade für EU-15 um 1,6 %. 

In den einzelnen Mitgliedstaaten reicht die Spanne der 
Veränderungen der Terms of Trade von -6,6 % in 
Finnland bis +5,6 % in Portugal. 

 

¾  WISSENSWERTES ZUR METHODIK  
z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z  

Indextyp: Die Indizes, anhand deren die 
hier ausgewiesenen Veränderungsraten er-
rechnet wurden, sind Indizes vom Typ 
Laspeyres mit Basisjahr 1995. Für die Ag-
gregation (von Erzeugnissen bzw. Dienstlei-
stungen innerhalb eines Mitgliedstaates und 
zwischen den Mitgliedstaaten) wurden die 
Teilindizes mit dem Wert der Verkäufe bzw. 
Käufe des Jahres 1995 gewichtet. Dieses 
Jahr ist gleichzeitig das Bezugsjahr, d. h. 
1995 = 100. Für die meisten Positionen (mit 
Ausnahme von Obst und Gemüse) wurden 

für die einzelnen Monate des Jahres die 
gleichen Gewichte verwendet. 

Deflationierung: Die Agrarpreisindizes der 
EU (Output und Input) sind in der Eurostat-
Datenbank NewCronos (Bereich PRAG) in 
nominaler und deflationierter Form verfüg-
bar. Durch die Verwendung der deflationier-
ten Indizes ist es möglich, Verzerrungen der 
nominalen Preisindizes zu vermeiden, die 
sich aus den unterschiedlichen Inflationsra-
ten in den einzelnen Mitgliedstaaten erge-

ben. Die nominalen Agrarpreisindizes wer-
den mit Hilfe des Verbraucherpreisindex für 
die einzelnen Mitgliedstaaten deflationiert. 
Die Begriffe "deflationiert" und "real" werden 
synonym verwendet. 

EUR-12: Eurozone: Belgien, Deutschland, 
Griechenland, Spanien, Frankreich, Irland, 
Italien, Luxemburg, Niederlande, Österreich, 
Portugal und Finnland. 

(%)
1999 2000 2001 2002 2003

  BE -7.7 3.6 -0.1 -7.9 4.3
  DK -2.7 8.4 0.4 -9.2 -2.2
  DE -5.5 0.3 2.7 -6.2 -0.8
  EL -1.4 -1.4 3.9 2.8 4.7
  ES -2.0 -0.8 1.9 -3.0 2.1
  FR -2.4 -2.4 0.7 -4.8 1.6
  IE -5.7 0.6 -0.4 -6.3 -2.8
  IT -0.3 -1.4 1.0 0.2 3.1
  LU -3.6 -3.6 -1.2 -3.5 -0.7
  NL -5.4 1.7 -1.3 -3.2 0.4
  AT -5.9 3.3 4.4 -5.0 -2.2
  PT -4.8 1.0 -0.8 -0.7 -0.7
  FI -5.0 -0.7 4.0 -2.3 -6.6
  SE -1.4 -4.9 -0.5 -4.6 -1.7
  UK -2.6 -4.8 3.4 -3.0 5.6
  EUR-12 -3.1 -0.8 1.1 -3.0 1.5
  EU-15 -3.0 -1.0 1.2 -3.2 1.6

Jährliche Veränderung des Terms of Trade
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     Tabelle 1
     
     EU-Index der Erzeugerpreise landwirtschaflicher Produkte :
     Veränderungsraten der Preisindizes für EU-15
     (%)
     1999 2000 2001 2002 2003

     NOMINALE INDIZES
       0 INSGESAMT -4.2 3.7 5.1 -2.5 3.5
       1 PFLANZLICHE ERZEUGNISSE -3.4 -0.4 5.0 0.8 6.5
     11 Getreide und Reis -0.4 -1.1 2.6 -6.8 6.5
     12 Hackfrüchte -5.0 -8.3 14.9 -9.4 10.1
     13 Obst -8.6 -4.1 14.6 8.0 8.7
     14 Frischgemüse -3.0 6.3 1.7 3.3 10.2
     15 Weinmost oder Wein -1.0 -3.9 -4.6 0.8 3.3
     16 Oliven und Olivenöl 8.0 -6.5 -2.5 4.4 3.3
     17 Saatgut 1.1 -5.4 6.5 -3.6 6.7
     18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse -1.0 5.0 4.6 4.1 1.9
     19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse -11.6 0.1 12.6 1.0 3.3
       2 TIERE UND TIERISCHE ERZEUGNISSE -5.1 8.3 5.2 -5.7 0.3
     21 Tiere -5.4 11.1 4.7 -7.3 0.1
     21 A   Kälber -0.4 -0.4 -5.8 -0.1 7.8
     21 B   Rinder ohne Kälber -2.7 2.1 -12.5 8.1 0.6
     21 C   Schweine -8.0 25.3 18.1 -18.6 -4.9
     21 D   Schafe und Lämmer -5.1 6.4 16.3 -2.0 1.9
     21 E   Geflügel -7.8 9.3 4.6 -7.1 3.9
     21 F   Sonstige Tiere -4.1 7.7 11.5 -13.0 12.4
     22 Milch -3.8 2.3 6.8 -4.6 -1.6
     23 Eier -9.1 19.9 -1.2 2.3 17.5
     24 Sonstige tierische Erzeugnisse -15.7 16.1 14.9 9.9 -10.1

     DEFLATIONIERTE INDIZES 
       0 INSGESAMT -5.6 1.4 2.5 -5.0 1.1
       1 PFLANZLICHE ERZEUGNISSE -4.8 -2.8 2.4 -2.0 3.9
     11 Getreide und Reis -1.7 -3.2 0.3 -9.0 4.4
     12 Hackfrüchte -6.2 -10.5 12.1 -11.4 7.6
     13 Obst -10.2 -6.5 11.6 4.8 5.8
     14 Frischgemüse -4.6 3.6 -0.9 0.2 7.4
     15 Weinmost oder Wein -1.5 -6.4 -6.8 -1.3 1.0
     16 Oliven und Olivenöl 5.8 -9.2 -5.3 0.8 0.1
     17 Saatgut -0.5 -7.4 2.7 -6.5 4.5
     18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse -2.5 2.8 1.4 1.4 -0.2
     19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse -13.0 -2.2 10.1 -2.0 0.5
       2 TIERE UND TIERISCHE ERZEUGNISSE -6.4 5.9 2.6 -7.9 -1.8
     21 Tiere -6.7 8.6 2.0 -9.5 -2.1
     21 A   Kälber -1.6 -2.6 -8.4 -2.5 5.5
     21 B   Rinder ohne Kälber -3.9 -0.2 -14.5 5.7 -1.6
     21 C   Schweine -9.3 22.5 15.1 -20.6 -6.9
     21 D   Schafe und Lämmer -6.9 3.7 13.4 -4.6 -0.6
     21 E   Geflügel -9.1 6.8 2.2 -9.2 1.4
     21 F   Sonstige Tiere -5.7 4.9 8.7 -15.6 9.2
     22 Milch -5.0 0.2 4.2 -6.8 -3.7
     23 Eier -10.4 17.4 -3.5 -0.2 15.2
     24 Sonstige tierische Erzeugnisse -17.5 13.7 11.2 6.4 -12.7  
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     Tabelle 2
     
     EU-Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Erzeugnisse
     Veränderungsraten der Preisindizes im Ländervergleich
     (%)
     Insgesamt Pflanzliche Erzeugnisse Tiere und tier. Erzeugnisse
     2000 2001 2002 2003 2000 2001 2002 2003 2000 2001 2002 2003

     NOMINALE INDIZES
       BE 10.4 2.5 -7.5 4.4 1.5 0.5 -4.5 8.4 16.5 3.7 -9.2 2.0
       DK 11.6 7.3 -9.5 -4.1 6.9 1.6 -3.5 4.6 13.9 9.9 -12.0 -8.2
       DE 6.2 5.9 -6.3 0.2 -0.1 6.4 -3.8 5.9 9.7 5.6 -7.5 -2.8
       EL 3.9 6.4 5.7 8.7 2.9 5.9 9.1 11.7 6.4 7.5 -1.8 1.3
       ES 4.6 4.6 -1.9 3.5 0.4 0.3 3.7 5.5 10.5 9.9 -8.5 0.9
       FR 1.7 3.5 -4.4 2.8 -1.4 4.9 -4.9 6.2 5.1 2.0 -3.8 -0.7
       IE 6.4 4.6 -4.4 -0.6 -3.1 11.0 -1.8 4.4 7.9 3.7 -4.8 -1.4
       IT 2.3 5.0 1.4 5.3 -0.9 5.7 4.4 6.1 8.4 3.6 -4.0 3.8
       LU 0.8 2.3 -2.5 0.7 -1.8 6.6 6.1 5.1 1.4 1.3 -4.6 -0.5
       NL 7.7 5.9 -2.1 2.2 0.9 7.3 2.6 4.8 16.2 4.3 -7.3 -1.0
       AT 6.7 6.5 -5.1 -0.2 3.7 3.4 0.3 7.4 8.1 7.9 -7.4 -3.6
       PT 4.9 6.5 -4.3 3.3 0.7 6.6 -3.1 4.8 10.5 6.3 -5.8 1.4
       FI 5.1 5.1 -2.0 -5.1 -2.8 -1.8 1.0 1.8 9.4 8.5 -3.4 -8.3
       SE -1.2 5.3 -2.6 0.4 -7.8 9.9 -4.2 -2.8 2.4 3.1 -1.8 2.1
       UK -2.2 7.8 -3.4 8.2 -5.9 10.7 -4.3 10.0 0.4 5.9 -2.8 6.9
     EUR-12 4.1 4.8 -2.2 3.4 -0.1 4.7 1.2 6.3 9.1 5.0 -5.8 -0.1

EU-15 3.7 5.1 -2.5 3.5 -0.4 5.0 0.8 6.5 8.3 5.2 -5.7 0.3

     DEFLATIONIERTE INDIZES 
       BE 7.5 0.0 -8.9 2.9 -1.2 -2.0 -5.9 6.9 13.5 1.2 -10.6 0.5
       DK 8.6 4.9 -11.7 -5.9 4.1 -0.7 -5.9 2.7 10.9 7.5 -14.1 -9.9
       DE 4.8 3.9 -7.5 -0.9 -1.5 4.4 -5.0 4.7 8.2 3.7 -8.7 -3.9
       EL 1.1 2.5 1.8 5.0 0.0 2.0 5.0 7.9 3.5 3.6 -5.5 -2.2
       ES 1.0 1.7 -5.3 0.4 -3.1 -2.4 0.1 2.3 6.8 6.9 -11.7 -2.1
       FR -0.1 1.6 -6.2 0.7 -3.1 3.0 -6.8 3.9 3.2 0.1 -5.6 -2.8
       IE 1.2 0.5 -8.7 -4.4 -7.9 6.7 -6.3 0.5 2.6 -0.4 -9.1 -5.1
       IT -0.2 2.6 -1.2 2.4 -3.4 3.4 1.8 3.2 5.7 1.3 -6.4 0.9
       LU -2.9 -0.1 -4.5 -1.8 -5.3 4.1 3.9 2.5 -2.3 -1.1 -6.6 -3.0
       NL 5.3 0.6 -5.8 0.0 -1.3 2.0 -1.3 2.6 13.6 -0.9 -10.8 -3.1
       AT 4.8 4.2 -6.8 -1.4 1.8 1.2 -1.5 6.1 6.2 5.5 -9.0 -4.8
       PT 1.9 2.0 -7.8 0.1 -2.1 2.1 -6.6 1.5 7.4 1.8 -9.2 -1.8
       FI 2.0 2.4 -3.9 -6.4 -5.6 -4.3 -0.9 0.3 6.3 5.8 -5.3 -9.6
       SE -2.5 2.5 -4.5 -1.9 -9.0 6.9 -6.0 -5.0 1.0 0.3 -3.7 -0.3
       UK -3.0 6.5 -4.7 6.7 -6.7 9.4 -5.6 8.6 -0.4 4.6 -4.1 5.5
     EUR-12 1.7 2.1 -4.8 0.8 -2.6 1.9 -1.7 3.7 6.5 2.2 -8.2 -2.4

EU-15 1.4 2.5 -5.0 1.1 -2.8 2.4 -2.0 3.9 5.9 2.6 -7.9 -1.8  
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      Tabelle 3     
     
     EU-Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel :
     Veränderungsraten der Preisindizes für EU-15
     (%)
     1999  2000  2001  2002  2003  

     NOMINALE INDIZES
     00 INSGESAMT -1.3 4.6 3.8 0.5 1.7

     01
WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN DES LAUFENDEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN VERBRAUCHS -2.1 5.5 4.3 -0.1 1.5

      1 Saat- und Pflanzgut 2.1 0.5 4.2 2.4 3.8
      3 Energie und Schmierstoffe 4.8 23.6 -0.8 -3.3 5.4
      4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel -3.6 6.6 11.1 -4.1 2.2
      5 Pflanzenschutzmittel 0.1 -0.5 0.4 0.3 0.0
      6 Futtermittel -7.0 4.0 6.3 -0.4 -0.4
      7 Material und Kleinwerkzeuge -0.4 2.2 1.1 -0.1 0.9
      8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 2.0 2.3 3.6 4.5 4.1

      9 Instandhaltung und Reparatur von Wirtschafts-
Gebäuden und sonstigen Bauten 0.7 2.6 2.8 2.2 2.3

      10 Veterinärleistungen 2.1 3.2 1.2 1.4 1.8
      11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben 1.1 3.4 2.5 2.4 0.6

     02
WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHER INVESTITIONEN 1.1 1.9 2.3 2.5 2.1

      12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter 0.9 1.3 1.6 2.0 2.0
      13 Bauten 1.5 3.1 3.5 4.6 2.4

     DEFLATIONIERTE INDIZES 
     00 INSGESAMT -2.6 2.4 1.3 -1.9 -0.5

     01
WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN DES LAUFENDEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN VERBRAUCHS -3.4 3.2 1.7 -2.5 -0.7

      1 Saat- und Pflanzgut 0.5 -2.2 1.1 -0.6 1.0
      3 Energie und Schmierstoffe 3.4 20.9 -3.3 -5.5 3.2
      4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel -4.8 4.3 8.5 -6.4 0.0
      5 Pflanzenschutzmittel -1.2 -2.6 -1.9 -2.0 -2.2
      6 Futtermittel -8.4 1.7 3.6 -3.0 -2.6
      7 Material und Kleinwerkzeuge -1.4 -0.2 -1.4 -2.1 -1.0
      8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 0.9 0.5 1.4 2.3 2.2

     
 9 Instandhaltung und Reparatur von Wirtschafts-

Gebäuden und sonstigen Bauten -0.5 0.5 0.5 0.0 0.3
      10 Veterinärleistungen 0.9 1.1 -1.1 -0.9 -0.2
      11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben -0.1 1.3 -0.1 0.0 -1.4

     02
WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHER INVESTITIONEN -0.2 -0.3 -0.2 0.2 -0.1

      12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter -0.4 -0.9 -0.8 -0.4 -0.2
      13 Bauten 0.1 0.8 1.0 1.0 0.1  
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     Tabelle 4
     
     EU-Index der Einkaufpreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel
     Veränderungsraten der Preisindizes im Ländervergleich
     (%)
     Insgesamt Verbrauchsgüter Investitionsgüter
     2000 2001 2002 2003 2000 2001 2002 2003 2000 2001 2002 2003

     NOMINALE INDIZES
       BE 6.6 2.6 0.5 0.1 7.8 2.6 0.2 -0.1 -0.5 2.6 2.1 1.3
       DK 2.9 6.8 -0.3 -2.0 3.4 8.0 -0.7 -3.0 1.3 2.2 1.2 2.2
       DE 5.9 3.1 -0.1 1.0 7.5 3.7 -0.6 0.9 0.9 1.2 1.3 1.3
       EL 5.4 2.4 2.8 3.9 6.2 2.1 2.5 4.1 2.3 3.7 4.1 3.1
       ES 5.4 2.7 1.1 1.4 5.6 2.2 0.8 1.2 4.1 5.7 3.5 2.7
       FR 4.2 2.8 0.4 1.2 5.0 3.0 -0.1 1.2 1.6 2.1 2.2 1.2
       IE 5.8 5.0 2.0 2.3 6.3 5.2 1.3 2.4 4.3 4.3 4.0 1.9
       IT 3.8 4.0 1.2 2.1 5.0 5.3 0.2 1.8 2.1 1.9 2.8 2.6
       LU 4.5 3.5 1.0 1.3 6.3 3.8 0.2 1.1 1.9 3.1 2.3 1.7
       NL 5.9 7.2 1.2 1.8 6.8 7.8 0.7 1.5 1.8 4.3 3.6 3.3
       AT 3.3 2.1 -0.1 2.1 4.3 2.2 -1.4 2.3 1.6 1.8 2.1 1.7
       PT 3.8 7.3 -3.6 4.1 3.6 8.3 -4.7 4.2 4.9 1.3 3.1 3.2
       FI 5.8 1.1 0.3 1.6 6.8 0.5 -0.5 1.2 2.5 2.9 3.0 2.6
       SE 3.9 5.8 2.1 2.2 4.4 6.5 1.7 2.0 2.3 3.0 3.5 2.9
       UK 2.7 4.3 -0.4 2.4 3.0 5.1 -0.9 2.4 1.3 0.3 2.4 2.4
     EUR-12 4.9 3.6 0.6 1.7 5.9 4.0 0.0 1.5 2.0 2.4 2.6 2.1

EU-15 4.6 3.8 0.5 1.7 5.5 4.3 -0.1 1.5 1.9 2.3 2.5 2.1

     DEFLATIONIERTE INDIZES 
       BE 3.8 0.1 -1.0 -1.3 5.0 0.1 -1.3 -1.5 -3.1 0.1 0.5 -0.2
       DK 0.2 4.5 -2.7 -3.8 0.6 5.7 -3.1 -4.8 -1.4 0.0 -1.3 0.3
       DE 4.4 1.2 -1.4 -0.1 6.0 1.7 -1.8 -0.3 -0.5 -0.7 0.0 0.2
       EL 2.5 -1.3 -1.0 0.3 3.3 -1.6 -1.3 0.5 -0.5 -0.1 0.2 -0.4
       ES 1.8 -0.2 -2.4 -1.6 2.0 -0.6 -2.7 -1.8 0.5 2.8 -0.1 -0.4
       FR 2.4 0.9 -1.5 -0.9 3.2 1.1 -2.0 -0.9 -0.2 0.2 0.3 -1.0
       IE 0.6 0.9 -2.7 -1.6 1.1 1.1 -3.3 -1.5 -0.8 0.2 -0.7 -2.0
       IT 1.2 1.6 -1.4 -0.7 2.3 3.0 -2.3 -1.0 -0.4 -0.4 0.2 -0.2
       LU 0.7 1.1 -1.0 -1.2 2.4 1.3 -1.8 -1.4 -1.8 0.7 0.2 -0.8
       NL 3.6 1.9 -2.7 -0.3 4.5 2.5 -3.1 -0.6 -0.4 -0.8 -0.3 1.1
       AT 1.5 -0.2 -1.9 0.8 2.5 0.0 -3.2 1.1 -0.2 -0.4 0.3 0.4
       PT 1.0 2.8 -7.1 0.8 0.7 3.8 -8.1 1.0 1.9 -2.9 -0.7 0.0
       FI 2.7 -1.5 -1.6 0.1 3.7 -2.0 -2.4 -0.2 -0.5 0.3 1.0 1.2
       SE 2.6 3.0 0.1 -0.2 3.0 3.7 -0.3 -0.3 1.0 0.2 1.6 0.5
       UK 1.9 3.1 -1.8 1.1 2.2 3.9 -2.3 1.1 0.5 -0.9 1.0 1.1
     EUR-12 2.5 1.0 -1.9 -0.6 3.4 1.3 -2.5 -0.8 -0.4 -0.1 0.1 -0.2

EU-15 2.4 1.3 -1.9 -0.5 3.2 1.7 -2.5 -0.7 -0.3 -0.2 0.2 -0.1  
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